
2  AV/Dienstag, 14. November 2023 Innerrhoden

Verbesserung der Veloführung auf der Gaiserstrasse
Medienmitteilung des Landesbauamtes Appenzell Innerrhoden

Zwischen dem Kreisel Rank in Appenzell 
und dem Kreisel Weiher in Gais besteht in 
Richtung Gais ein Radstreifen. Die Brei-
te des vorhandenen Radstreifens beträgt 
teilweise weniger als 1  Meter. Um die 
Gegebenheiten für die Velofahrer auf-
zuwerten, haben die beiden Appenzeller 
Kantone ein Konzept zur Verbesserung 
des Veloverkehrs erarbeitet. Damit sollen 
die Sicherheit und der Komfort der regio-
nalen Velolandroute Nr. 42, «Appenzeller 
Route», erhöht werden.

(BUD-AI) Auf der Gaiserstrasse zwischen 
dem Kreisel Rank in Appenzell und dem 
Kreisel Weiher in Gais besteht in Richtung 
Gais auf der ganzen Länge ein Radstreifen 
mit teilweise weniger als 1 Meter Breite. 
Die bestehende Veloinfrastruktur genügt 
somit den heutigen Anforderungen nicht 
mehr. Durchgeführte Velomessungen aus 
dem Jahr 2022 beim Kreisel Rank zeigen, 
dass der Anteil Veloverkehr am Gesamt-
verkehr rund 2 Prozent beträgt. Zwischen 
180 und 270 Velofahrer nutzen diesen Ab-
schnitt pro Tag.

Für das Durch- und Befahren sollen Rad-
verkehrsanlagen sicher, kohärent, direkt 
und komfortabel sein. Zudem sollen sie 
ein zusammenhängendes Netz bilden. Für 
Radstreifen wird im Minimum eine Breite 
von 1,5 Metern empfohlen. Je nach vor-
handenem Längsgefälle sollen Radstrei-
fen eine Breite von mehr als 1,5 Metern 
aufweisen. Aufgrund der vorhandenen 
Strassenbreite wird nun auf der Gaiser-
strasse im gesamten Abschnitt ein Rad-
streifen mit einer Breite von 1,5 Metern 
markiert. Dafür muss die bestehende 
Mittell inie im Ausserortsbereich zusätz-
lich verschoben werden. Im Innerortsbe-
reich wird künftig auf eine Markierung 
der Mittell inie verzichtet, ausgenommen 
in Knotenbereichen als Linksabbiegehil-
fe. Falls das Wetter und die Temperaturen 
es zulassen, werden die Markierungsar-
beiten in den kommenden Tagen ausge-
führt.
Die beiden Kantone Appenzell Ausser-
rhoden und Appenzell Innerrhoden set-
zen alles daran, die Verkehrsbehinderun-
gen auf ein Minimum zu beschränken. 
Sie bitten die betroffene Anwohnerschaft 
sowie die Verkehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer um Verständnis für 
die Situation.

Veranstaltungen

Dienstag, 14. November

Appenzell
10.15 Öffentliche Gratis-Führung 

durch das Dorf Appenzell, 
Treffpunkt: Tourist Info

13.30 bis 17.00 Wanderausstellung 
«Mathematikum» im Gymnasium 
St. Antonius 

19.30 «Friedensstifter im Nahost-
konf likt»: Kurzreferate und 
Lesung mit Historikerin Nadja 
Gött (Lehrerin am Gymnasium 
Appenzell), Esther Hörnlimann 
(MA in jüdische Studien) und 
Moderatorin Ruth Mauz (Theo-
login) in Mensa des Gymnasiums

Schwende
20.00 Probe des Weihnachtschors 

Schwende im Pfarreiheim, alle  
willkommen im offenen Chor

Mittwoch, 15. November

Appenzell
10.00 Geführter Rundgang bei der 

«Appenzeller Alpenbitter AG», 
Treffpunkt: Eingang Appenzeller 
Alpenbitter, Weissbadstrasse 27

13.30 bis 17.00 Wanderausstellung 
«Mathematikum» im Gymnasium 
St. Antonius 

13.30 Goofe-Atelier in der Kunsthalle 
Appenzell, Anmeldungen an 
info@kunsthalleappenzell.ch 
oder 071 788 18 60

14.00 Besuch auf dem Bauernhof von 
Familie Rohner, Klosterspitz-
strasse 4, Anmeldung bis 12 Uhr 
unter 071 788 96 41 oder an 
info@appenzell.ch

14.00 «Handstick-Stobede» im 
Museum Appenzell

19.30 Kunst und Glasieren in der 
Kunsthalle Appenzell mit Anna 
Beck-Wörner, Anmeldungen an 
info@kunsthalleappenzell.ch 
oder 071 788 18 60

Weissbad
20.00 Appenzeller Musik im Hotel Hof 

Weissbad

Museen

Museum Appenzell
19. November 2023 bis 7. Februar 2024: 
«Adventskalender aus 120 Jahren»
museum.ai.ch

Kunstmuseum Appenzell
Bis 25. Februar 2024: «Liz Craft – 
Between You and Me»
kunstmuseum-kunsthalle.ch

Kunsthalle Appenzell
Bis 14. April 2024: «Zora Berweger – 
Greeting the Unseen»
kunstmuseum-kunsthalle.ch

ink Appenzell
Bis 30. Dezember 2023: Fotografie-
Ausstellung «Berner Oberland» von 
Martin Mägli und Thomas Biasotto; 
im Pop-up-Kabinett Illustrator Remo 
Gmünder, Appenzell
ink-appenzell.ch

Museum Appenzeller Bahnen
Winterpause bis Mitte April 2024
museumsverein-appenzeller-bahnen.ch

Bibliotheken

Volksbibliothek Appenzell
Di 9.30–11.30 Uhr und 14–17 Uhr; 
Mi / Do 14–17 Uhr; Fr 16–19 Uhr;
Sa 9.30–11.30 Uhr

Innerrhodische Kantonsbibliothek
Mo–Fr 9.30–12 Uhr und 14–17 Uhr

Dorfbibliothek Oberegg
Di 16–18 Uhr; Fr 18–19.30 Uhr
Während Schulferien und an Brücken-
tagen geschlossen.

Ludothek Appenzell
Mo 16–17.30 Uhr; Mi 13.30–15 Uhr; 
Fr 16–17.30 Uhr
Während Schulferien geschlossen.Aktueller Velofahrstreifen auf Höhe Lauftenstrasse in Blickrichtung Meistersrüte. (Bild: zVg)

Ein Konzert so bunt wie die Welt
Chor Gais bescherte dem dankbaren Publikum musikalische Reiseerlebnisse

Quer durch die Welt und die Jahrzehn-
te ging die musikalische Städtereise des 
Chors Gais. Mit der kundigen Reiseleite-
rin und Dirigentin Barbara Nägele und 
begleitet von fünf fabelhaft Musizieren-
den sang sich die gemischte Reisegruppe 
am Freitag in Appenzell und am Samstag 
in Gais von hier bis Brasilien, Italien, Ir-
land, nach Paris, Berlin, Wien, New York, 
Bochum und Jerusalem.

Monica Dörig

In zehn Monaten hat der Chor Gais die 
musikalischen Destinationen erkundet. 
Es galt schwierige Rhythmen, schnelle 
Tempi und viel Text umzusetzen. In der 
Kunsthalle Appenzell – die «Ziegelhütte» 
war am Freitag touristische Hauptattrak-
tion und Ausgangspunkt der Städtereise – 
standen die Mitglieder des Chors für ein-
mal nicht in einheitliche Farbe gekleidet 
auf der Bühne, sondern bunt wie das Re-
pertoire: Frauen trugen nostalgische Kos-
tüme, Blumen im Haar und Strandtücher 
umgebunden, Männer Anzüge aus vergan-
gener Zeit, Safarihemden und Strohhüte. 
Mit Reiseberichten kündigte die souverä-
ne Reise- und Chorleiterin die Lieder aus 
der halben Welt an. Der Inhalt wurde in 
kurzen pantomimischen Szenen veran-
schaulicht. 

Mit Friedenswunsch verbunden
«Muss i denn zum Städtele hinaus» mar-
kierte den Anfang und das Ende der ab-
wechslungsreichen Tour. Bei manchem 

Lied hätte man mitsingen oder mindes-
tens mitsummen mögen, und als zwei Paa-
re sich  im Walzertakt drehten, tanzten die 
Herzen der Zuhörenden mit. 
Drei Stücke bekamen eine beklemmen-
de Aktualität, die beim Einstudieren des 
Konzertprogramms nicht hatte erahnt 
werden können. Mitgefühl und Hoffnung 
klangen aus dem Lied des Gefangenen-
chors aus der Oper Nabucco von Guisep-
pe Verdi, aus dem Abba-Song «Waterloo» 

und dem anrührend gesungenen «Ye-
rushalayim» von Naomi Shemer. Saxofo-
nist Raphael Frei machte mit kunstvoller 
Klezmer-Improvisation ein Gebet daraus. 
«Wir verbinden damit unseren innigsten 
Wunsch nach Frieden und Freiheit für alle 
Menschen. Möge die Menschlichkeit allen 
Hass überwinden!», sagte Barbara Näge-
le. Das Publikum stimmte mit Beifall zu.

Vergnügliche Städtereise
Der Chor Gais zeigte wieder einmal gehör-
fällig, dass er alles kann von Volkslied bis 
Popmusik und Klassik, von der lyrischen 
Melodie über vielstimmig geschichtete Ar-
rangements bis zur berückenden Fülle. In 
jede Darbietung legten die gut 40 Män-
ner und Frauen aus Gais und Appenzell 
und Umgebung ihre Ausdruckskraft: Sie 
vermittelten Fröhlichkeit, Sehnsucht, Lie-
besleid, Lebensfreude und Heimweh, et-
wa mit «Griechischer Wein» von Udo Jür-
gens, das Ohrwurm wurde und Synonym 
für das Lebensgefühl der Gastarbeiter in 
den 1970er-Jahren. 
Mitreissend geriet der heisse Samba und 
cool Herbert  Grönemeyers «Mambo». 
Wunderschön klangen «Scarborough 

Fair» und «Danny Boy», welches Barbara 
Nägele mit zauberhaftem Flötenspiel an-
reicherte. Es f l irrte die Musette «Sous le 
ciel de Paris»; Akkordeonistin Jutta Mor-
scher verzierte sie sommerlich leicht. 
Und beim frischfröhlichen Lobgesang auf 
die Berliner Luft klatschte das Publikum 
gerne mit.

Band als Motor
Die Beats von Christian Zünd, die Bass-
linien von Stefan Rheintaler und das Kla-
vierspiel von Stefanie Rutz samt stimmi-
gen Einleitungen waren dem Gesang Stüt-
ze und Motor, gaben ihm exotische und 
poppige Farbe. Letzte Destinationen wa-
ren New York und Johannesburg – Shaki-
ras «Waka Waka» zur Fussballweltmeis-
terschaft 2010 versetzte den Chor und die 
Zuhörenden in Bewegung.
Bunt wie die Welt war das Konzert. Das Pu-
blikum bedankte sich mit herzlichem Ap-
plaus und Bravo-Rufen. Vielleicht wünscht 
es sich, die musikalische Reise mit dem 
Chor Gais möge weitergehen, gern wieder 
kreuz und quer durch Zeit und Raum – 
vielleicht in den Orient, nach Skandina-
vien oder gar nach Asien.Die Ad-hoc-Band bereicherte die Gesangsvorträge mit kunstvollen  Improvisationen.

Der Chor Gais reiste singend  nach New York, souverän geführt von Dirigentin Barbara Nägele.  (Bilder: Monica Dörig)


